
Eine junge Frau, die im Dunkel völlig in
sich zusammengesunken und verloren
am Ufer sitzt, das von Edingen-Neckar-
hausen aus aufgenommene Ladenburg-
Panorama mit Spiegelungen im Neckar,
der so blau scheint wie der Himmel, und
schließlich die lauschig wirkende Sitz-
bank auf Pflastersteinen vor einem
Stadthaus: Das sind die Sieger-Fotos ei-
nes Wettbewerbs, der sich an Asylsu-
chende richtete unter der Überschrift:
„Wie sehe ich meine Stadt?“ Vor Kurzem
wurden sie in der Stadtbibliothek prä-
miert, wo rund 30 Fotos noch bis zum
Jahresende zu sehen sind. 
Aufgerufen hatten dazu die Stadtverwal-
tung, der Arbeitskreis Flüchtlinge und
Hilfebedürftige in Ladenburg sowie Bi-
bliotheksleiterin Antje Kietzmann, wäh-
rend bei der zeitintensiven Sichtung von
insgesamt 600 Bildern der örtliche Foto-
treff mit geschultem Kennerblick mit ins
Boot kam. Erfreulich gut besucht war die
Ausstellungseröffnung, bei der die Fotos
ebenso wie ihre Urheber im Mittelpunkt
standen, und hier vor allem die mit sei-
tens der Stadt vergebenen Gutscheinen
belohnten Gewinner: zunächst die 16-
jährige  Nafije Shavleva aus Mazedonien,
die nicht nur den 1. Preis für ihre aus-
drucksstarke,  möglicherweise Verzwei-
flung oder Sehnsucht implizierende Auf-
nahme der jungen Frau am Neckar er-
hielt, sondern auch einen vom Fototreff
gestifteten Sonderpreis für ihren Graffi-
ti-Ausschnitt mit dem Schriftzug „25 %
Rabatt“. Schwester Alide freute sich über
den 3. Preis, der 2. Preis ging an Gjunesh
Mecanovci, ebenfalls aus Mazedonien.
Den Kinderpreis räumte der zehnjährige
aus Syrien stammende Kasem Bargouth
ab. Mit einem Blumenstrauß als „Preis
der Herzen“ bedankte sich zudem Sabi-
ne Weil bei der Flüchtlings- und Integra-
tionsbeauftragten Parul Schreier, die

stets hilfsbereit und zur Stelle sei und
„für unseren Arbeitskreis immer ein of-
fenes Ohr hat“.
Wie es zu dem Projekt kam? Gerade in
der Zeit der großen Fluchtwelle hatten
sich in der Bibliothek immer wieder
Asylsuchende getroffen und teils mit
Händen und Füßen ausgetauscht – über
ihr Herkunftsland, ihren Weg, ihr An-
kommen, wie Leiterin Kietzmann aus-
führte. Anstoßprojekt war die Aufforde-
rung, Bilder aus den Herkunftsländern
und dem jeweiligen Alltag dort zu-
sammenzutragen. Daraus entwickelte
sich die Idee, den Blickwinkel der Flücht-
linge auf Ladenburg in den Fokus zu
nehmen, worauf sich vorrangig junge, in
der kommunalen Unterbringung leben-
de Menschen mit ihren Smartphones auf
die Pirsch machten. 
Zur Sichtung und Auswahl hatten sich
Mitglieder des Fototreffs bereit erklärt:
„Die Begeisterung war sofort da“, unter-
strich Leiter Dr. Helmut Raab auch na-
mens seiner Kollegen Gerhard Pflästerer
und Karl-Heinz Bausch, zunächst noch
ahnungslos ob des letztlich doch zeitrau-
benden Prozederes: An vier Nachmitta-
gen wurden sämtliche 600 Bilder auf ei-
nem PC versammelt, gemeinsam mit Pa-
rul Schreier gesichtet und die Auswahl
unter Berücksichtigung von Motiv, Bild-
gestaltung und Technik sukzessive ver-
ringert. Am Ende blieben 80 Fotos, von
denen ein Teil jeweils motivisch versam-
melt Eingang in die Ausstellung gefun-
den hat. Wie sich herausstellte, unter-
scheidet sich der Blickwinkel der Foto-
grafen gar nicht so sehr von denjenigen
alteingesessener Bürger: „Sie schätzen
vor allem das schöne, idyllische Laden-
burg“, fass-te Raab die Ergebnisse zu-
sammen. Allerdings ließ auch manche
Aufnahme interpretatorisch tief blicken:
abfahrende Züge auf dem Bahnhof oder
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So sehen Asylsuchende Ladenb
Stadt, Bibliothek und Arbeitskreis riefen auf zum Fotowettbewerb – Blickwinkel unterscheide

von denen Alteingesessener

Von unserer Mitarbeiterin Silke Beckmann

Die Sieger des Fotowettbewerbs: Nafije Shavleva (2.v.l.; 1. Preis und Sonderpreis), Gju-
nesh Mecanovci (2.v.r.; 2. Preis), Alide Shavleva (3. Preis) und Kasem Bargouth (Kin-
derpreis)
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ehalten: Motive am Neckar

Ein Klassikkonzert der Extraklasse spiel-
te das Schriesheimer Kammerorchester
am Sonntag in der vollbesetzten Evan-
gelischen Stadtkirche.
„Gutes mit Schönem verbinden“, so
nannte es Organisatorin Ilse Schummer,
rührige Vorsitzende des Vereins Freunde
Ugandas. Mit dem „Guten“ meinte sie
den Zweck des musikalischen Benefiz-
Events, denn sämtliche Spenden des
Abends fließen in die „Rose-School“, ei-
ne Schule für ehemalige Kindersoldaten
im Norden Ugandas. Das Schöne: ein
unvergessliches Konzerterlebnis! Der
begeisterte Bürgermeister Stefan
Schmutz ergänzte das Motto zu dem La-
denburg-Dreiklang „Kunst, Kultur und
Genuss“. 
Unter der Leitung von Christian Weidt
waren Kompositionen vom Barock bis
zur Romantik zu hören. Neben Konzert-
meister Mirek Jahoda war die hervorra-
gende Gastsolistin Izabela Wiza-Ko-
chann vom Kurpfälzischen Kammeror-
chester der herausragende Star des
Abends. Beim spritzigen Konzert für
zwei Violinen von Georg Philipp Tele-
mann gaben sie den ersten Eindruck ih-

res mitreißenden Spiels. Der Höhepunkt
des Konzertes war sicherlich die „Sinfo-
nia concertante“ von Wolfgang Amadeus
Mozart. Neben dem wunderbar einfühl-
samen Orchester hatten die beiden So-
listen hier ihren großen Auftritt, Jahoda
mit der Bratsche. Die Sinfonie beginnt
mit einem kraftvollen Tutti, dessen Mar-
kenzeichen der Wechsel zwischen dem
starken Forte und einem Piano subito ist.
Das ausdrucksvolle Wechselspiel der So-
listen wirkte, als würden sie sich musika-
lische Bälle zuwerfen. Gänsehaut-Effekt
nicht nur für die Orchestermitglieder.
Das Werk klingt in einem fröhlichen
Presto aus, in dem die Solisten noch ein-
mal ihr virtuoses Können zeigten.
Stürmische Ovationen des hingerisse-
nen Publikums bewirkten ein faszinie-
rendes Zugabegeschenk: die Variationen
nach einem Thema von Georg Friedrich
Händel. Nicht nur ein Ohren-, sondern
auch ein Augenschmaus dank der viel-
versprechenden jungen Geigerin.
Auch der Weg für das „Gute“, um den Bo-
gen zu schlagen, ist geebnet: Die groß-
zügigen Spenden der vielen Besucher
füllten einen ganzen Geigenkasten. „Die
Blitzableiter für die Rose-School in
Uganda sind gesichert“, freute sich Ilse
Schummer. -SKB./Fotos: Beckmann

Ein Benefiz-Sommerkonzert 
der Extraklasse

Schriesheimer Kammerorchester begeisterte in der Evangelischen Stadtkirche –
großzügige Spenden ermöglichen Schulprojekt der Freunde Ugandas

Von unserer Mitarbeiterin Silke Beckmann

Die Geigenvirtuosen Izabela Wiza-Kochann und Mirek Jahoda entfachten mit dem
Schriesheimer Kammerorchester unter Leitung von Christian Weidt (r.) wahre Begeis-
terungsstürme.

Die an der Rose-School dringend erforderlichen Blitzableiter sind dank großzügiger
Spenden nun in trockenen Tüchern.
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